
lleqqA.

 od
Stern und Hluck

Anc

Des Durchlauchtigſten Furſtens und
h

Kertzogs zu Zachſen Zullich Clebe und Berg auch
Engern und Weſtphalen Landgrafens in Thuringen Marg

grafens zu Meißen gefurſteten Grafens zu Henne-

berg Grafens zu der Marck und Ravensberg

Herrns zum Ravenſtein x.
Mnſers gnadigſten regierenden andes

1

Wuurſten und Ferrns
d. zo. Octobr. 1723. erfreulichſt erſchienenen

Gochfinſtl. WeburthsVichte
in niedrigſter Veneration Gluckwunſchend bewundert

vonſohanne Woſſerauen
paſtore Eccl. in Ober-Weimar und Ehringsdorff.

aun
Engggugd, dructs Georg Andreas Muiller.



Jllkommen FreudenFeſt! an welchem
Stern uünd Glucke.

Mit holden Strahlen ſpielt. Willkom

men froher Tag!
Vor welchen ſich entfernt des Ungluds

duſtre Tuce/
Und welchen man mit Recht recht

glucklich nennen mag;
mrnſt der EudStern ſeinesLandes

 6Auch in der Dammerung umleuchtet und beglucket
Und dieß verſternte Wohl ſcheint auch zu dieſer Zeit.



Hier iſt die Gottesfurcht und Frommigkeit zu ſchauen
Von welchenſgerzog Ernſt dergzromme wargenannt.

Hier flammt der Weißheit Licht bey welchen Wohl zu bauen
Wie ſolches Sriedrichen dem KPeiſen war bekannt.

Dort ſtrahlt Gerechtigkeit die kan der Leit-Stern heißen
Denn dieſe zeiget uns den ſchonſten Tugend-Weg

Nach welchem ſichs gar wohl und ſicher laßet reiſſen

Daß man vermeyden kan den ſchnoden Laſter-Steg.
Bey dem gedritten Schein iſt Gluck und Heyl im Lande

Esleuchtet Guth und Treu bey dieſem Gluckes-Stern.
Hier weichet Gleißnerey mit ihren eitlen Tande

Weil dieſer holde Glantz uns ſcheinet nah und fern.
Ein Stern am Firmament hat wie man ſagt gezeiget

Conſtantinopols Fall. Schaut die Verandrung an!
Da ſich der Pol-Stern hat von ſeinem Ort geneiget

Und zur Verwunderung verandert ſeine Bahn.
Electra ſolte nicht in Siebn-Geſtirne bleiben
Als Troja ubergieng. Doch unſer GluckSterns Strahl.J

Laßt ſich von ſeinem Orth und Stande nicht vertreiben

GEs funckelt Sternund Gluckannoch faſtuberall.
Casſiopejæ hat ein Stern in Venus- Grohe

Sich einsmahls zugeſellt; doch dieſer hielt nicht Stand
Man ſahe nach der Zeit nur deſſen Standes Bloſſe

Daer hald kleiner war und endlich gar verſchwand.Heut ſcheint ein großer Licht. Es ſtehet Stern und Glude 5

An unſerm Horizont. Hier treibet HimmelsKrant
Durchs Hochſten Gutigkeit den UnglücksStern zurudl

Da unſer GluckesStern uns FreudenStunden ſchafft.
Noch eins Durchlauchtſter Fzurſt weil ich mich unterwun

den
Bey Dero Fürſten Thron zu zeigen Stern und Glüc;

Da doch mein Gluck und Stern faſt gantz und gar verſchwunden
So ſehnet ſich das Hertz nach einen GnadenBlick.

Soll ich deſſelbigen nebſt andern nicht genieſſen?

Solldeſſen Influenz nur mir verſaget ſeyn?
Da deſſen Schein und Krafft ſich da und dort erwieſen;

Ey! ſoerwart ich auch den angenehmen Schein.



Dafur ſoll Hertzund Nund mit Danck LobOpffer bringen
Mein Wunſch ſoll Himmel an zum Glantz der Herrlichkeit e

Zum hellem Morgen-Stern  hin durch die Sternen dringen:

Segluckt ſeh ilhelm Ernſt in geit und E—
mwmigkeit!

Sein hohes Alter ſey voll Kerafft wie ſeine Jugendo
SDZ ſey nach Fgertzens Kunſch auch kunfftig

Sonn und Schild/
Es ſtrahle ferner-weit der Glantz vongzurſtenJu

gend
7Anunſe rnJoſaphat e und Tugend Ebenbild.

Wenn einſt der Sternen-Geer wirdifallen und verge

hen
So laſſe wn der rommen ichtund Feyl?

Auf unſers Gertzogs Gaupt die Gebens-Crone ſte—

henlac
J

E
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Alier ſeh Stern und Wluck und dork das beſte
e

noil 7

nt rinn Don2 D2 At DüueeI—e—ectdi—
(a) Hebret: v J. ilt) Apoc.i. v. 6. sSalvutor mmindii ſeipſum nomĩnat asin Aanmg

ned Suej ſtellam ſplendidam matutinam, d à Pucas õ iuſ Qui; cujus facies
naut ſol lucet Apoc. 1. v. G. cujusque ortus firmus eſt nuO velut Aurora Hoſ. 6.
itz. ct) Veui.ʒʒlv. 25. (q Pl. za. v. n. Perlip. ĩct.32. Jolaphat that,
was dem HErrn wohlgefiel. E) Elſ.27. v. Apoc. ad ſeſio.
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